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Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Ein Bewer-
bungsfoto sagt mehr als tau-
send Worte. Noch bevor ein 
Anschreiben gelesen wird, 
entsteht ein erster Eindruck. 
Für Personalentscheider, die 
täglich Dutzende Unterlagen 
sichten, kann ein gelungenes 
Foto den entscheidenden 
Unterschied machen. Es ver-
mittelt Persönlichkeit, Profes-
sionalität und ein Gespür für 
die Anforderungen der ange-
strebten Position.

Warum das Bewerbungs-
foto so wichtig ist

In vielen Branchen gehört 
das Bewerbungsfoto weiterhin 
zur gängigen Praxis. Es bietet 
Arbeitgebern eine erste visuel-
le Orientierung und kann Sym-
pathie schaffen. Gleichzeitig 
transportiert es unausgespro-
chene Botschaften: Wirkt die 
Person souverän? Passt der 
Auftritt zur Unternehmenskul-
tur? Genau hier gilt es, Authen-
tizität und Professionalität in 
Einklang zu bringen.

Die Basics: Worauf 
kommt es an?

Ein überzeugendes Bewer-
bungsfoto beginnt bei den 
Grundlagen. Das Bild sollte ak-
tuell sein – idealerweise nicht 
älter als zwei Jahre. Veraltete 
Fotos wirken schnell nachläs-
sig und können beim Vorstel-
lungsgespräch für Irritation 
sorgen.

Auch Format und Bildaus-
schnitt spielen eine Rolle. Üb-
lich ist ein Maß von 6 × 4,5 
Zentimetern, gezeigt wird der 
Bereich vom Kopf bis etwa zur 
Brust. Entscheidend ist zudem 
die Qualität: Selfies oder pri-
vate Schnappschüsse haben in 
einer Bewerbung nichts verlo-
ren. Ein professionelles Foto 
aus dem Studio sorgt für die 
nötige Schärfe, Ausleuchtung 
und Bildwirkung.

Dein Look: Kleidung, 
Haare, Make-up

Die Wahl des Outfits sollte 

sich an der Branche orientie-
ren. In konservativen Berei-
chen wie Finanzen, Verwal-
tung oder Recht sind Anzug 
oder Blazer Standard. In krea-
tiven Berufen darf der Look lo-
ckerer ausfallen, sollte aber 
stets gepflegt und durchdacht 
wirken.

Auch Frisur und Styling be-
einflussen den Gesamtein-
druck. Haare sollten ordent-
lich sitzen, ohne überstylt zu 
wirken. Längere Haare sollten 
nicht ins Gesicht fallen. Wer 
Make-up trägt, setzt besser auf 
Zurückhaltung: Dezente Ak-
zente unterstreichen die na-
türliche Ausstrahlung und 
lenken nicht vom Gesicht ab.

Der richtige Hintergrund: 
Neutral, aber nicht 
langweilig

Der Hintergrund eines Be-
werbungsfotos sollte Ruhe 
ausstrahlen und nicht vom 
Motiv ablenken. Bewährt ha-
ben sich neutrale Farben wie 
Grau oder ein dezentes Blau, 
die Tiefe erzeugen, ohne steril 
zu wirken. Rein weiße Hinter-
gründe können schnell kühl 
erscheinen und lassen Kontu-
ren oft hart wirken.
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Ein professionelles Bewerbungsfoto entsteht an einem Ort mit neutralem Hintergrund und 
gezielter Ausleuchtung. BILD: Pexels/Tyler Hendy

Das perfekte Bewerbungsfoto
bewerbung  Ein Bewerbungsfoto sagt mehr als tausend Worte. Hier erfährst Du, 
wie Du Dein Bild optimal gestaltest, um Personalentscheider zu beeindrucken

Deine Zukunft
startet hier.
Wir haben den Job,
den du dir vorstellst:

150 Jahre Sparkasse Wilhelmshaven.
Eine starke Verbindung.

Bewirb dich ganz einfach online.
Hier gibt es mehr Informationen:

Ausbildung der Bankkaufleute (IHK)

Ausbildung der Kaufleute für
Digitalisierungsmanagement

Duales Studium in Bank- und
Versicherungsmanagement (B. A.)


